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Die Brockumer mit Präsi-
dent Sebastian Lampe an
der Spitze nutzten auch
gleich die Gelegenheit, für
den Jugendtag mit Zeltlager
vom 19. bis 21. Juni in der
Gemeinde zwischen Düm-
mer und Stemweder Berg
die Reklametrommel zu
rühren.
Nachträglich geehrt wur-

den verdiente Schützen, die
beim Bezirks-Delegiertentag
in Eydelstedt nicht anwe-
send waren.
Die goldene Ehrennadel

des Bezirks-Schützenver-
bandes bekamen Hans-Jür-
gen Staschull und Gerda
Obermeier (beide Stems-
horn), Daniel Wilker und
Melanie Kleimann (Diep-
holz von 1953) und Mirco
Sparmeier (Ossenbeck).
Die silberne Verdienstna-

del ging an Tobias Winkel-
mann-Bünte (Rehden) und
Uwe Weißhaupt (Diepholz
von 1953). Ulla Müske von
den 53ern freute sich über
die goldene Verdienstnadel
des Nordwestdeutschen
Schützenbundes. Das Meis-
terschützenabzeichen des
Deutschen Schützenbundes
wurde Ralf Küther vom
Schützenverein Wetschen

afbmeliw ! _Éáã aÉäÉÖáÉêíÉåJ
í~Ö ÇÉë hêÉáëîÉêÄ~åÇÉë f áã
_ÉòáêâëJpÅÜΩíòÉåîÉêÄ~åÇ dê~ÑJ
ëÅÜ~Ñí aáÉéÜçäò áã łe~ìë eÉêJ
êÉåïÉáÇÉL Eïáê ÄÉêáÅÜíÉíÉå
ëÅÜçå âìêòF ëçêÖíÉ ÇáÉ gìÖÉåÇ
ÇÉë pÅÜΩíòÉåîÉêÉáåë _êçÅâìã
áå áÜêÉå ÖêΩåÉå qJpÜáêíë ÑΩê
c~êÄíìéÑÉêK aáÉ gìÖÉåÇäáÅÜÉå
í~íÉå ëáÅÜ ~ÄÉê åáÅÜí åìê ÇìêÅÜ
áÜê lìíÑáí ÜÉêîçêI ëçåÇÉêå ï~êJ
íÉíÉå áå ÇÉê òìêΩÅâäáÉÖÉåÇÉå
p~áëçå ãáí ÜÉê~ìëê~ÖÉåÇÉå
pÅÜáÉ≈JbêÖÉÄåáëëÉå ~ìÑ îÉêJ
ëÅÜáÉÇÉåÉå bÄÉåÉå ~ìÑK råÇ
ÇáÉëÉ iÉáëíìåÖÉå ïìêÇÉå ãáí
ÇÉå ëç ÄÉäáÉÄíÉå łcä~ÅÜÖÉJ
ëÅÜÉåâÉåL ÄÉäçÜåíK

hêÉáëîÉêÄ~åÇ fW aÉäÉÖáÉêíÉåí~Ö áã łe~ìë eÉêêÉåïÉáÇÉ6 áå aáÉéÜçäò L gìÖÉåÇí~Ö áã gìåá áå _êçÅâìã L bÜêìåÖÉå
verliehen.
Für den aus familiären

Gründen verhinderten Prä-
sidenten Manfred Rüffer lei-
tete dessen Stellvertreter,
Friedel Kelkenberg, den De-
legiertentag, an dem 64
stimmberechtigte Mitglie-
der aus zehn von zwölf Ver-
einen teilnahmen. Auch er
freute sich darüber, dass die
Brockumer ihre Jugend mit-
gebracht hatten.
Dem Rechenschaftsbe-

richt des Präsidenten war
u.a. zu entnehmen, dass
dem Kreisverband I 3513
Mitglieder angehören, 453
weniger als im Vorjahr. Nur
Brockum und das Schützen-
korps Diepholz konnten Zu-
wächse verbuchen.
Der besondere Dank von

Manfred Rüffer ging an die
Sportleiter Andreas Pohl,
Klaus Bollhorst, Jörg Picker,
Heiner Gräber sowie Karin
Unruh und Ulla Müske so-
wie an seinen Stellvertreter,
Friedrich Kelkenberg, die al-
le Schießveranstaltungen
im Kreisverband betreut
hatten.
Dank sagte der Präsident

auch den örtlichen Sportlei-
tern, „die immer helfend
eingreifen, wenn wir ihre
Hilfe brauchen“, dem ehe-
maligen Schriftführer Ger-
hard Koldewei und allen
Schützen, die ihn im ver-
gangenen Jahr so hervorra-
gend unterstützt hatten.
Bei den Vereinen Rehden,

Wetschen, Hemsloh, Diep-
holz von 1953 und Schüt-
zenkorps Diepholz sowie
der Schießsportvereinigung
Dümmer bedankte sich
Manfred Rüffer dafür, dass
sie für die Kreismeister-
schaften ihre Schießstände
zur Verfügung gestellt hat-
ten. Besonders hervor geho-
ben wurde das Zeltlager
beim Schützenverein Diep-

holz von 1953. Dort hatten
Jugendliche und Betreuer
aus den Vereinen Rehden,
Hemsloh, Brockum und
Diepholz von 19 53 gezeltet.
Erstmals wurde dabei ein
Kinderkönigsorden ausge-
schossen, den Leoni
Frommberger vom Schüt-
zenverein Rehden mit nach
Hause nahm.
Damensportleiterin Karin

Unruh wünschte sich, dass
das Jahr 2015 sportlich und
fair wie das zurückliegende
verlaufen möge.
Jugendsportleiter Jörg Pi-

cker bedauerte den Austritt
des Schützenvereins Aschen
aus dem Bezirks- und damit
auch Kreisverband. Eine er-
hoffte Teilnahme der wie-
der im Aufbau befindlichen
Kinder- und Jugendgruppe
des Vereins am Zeltlager,
Kreisjugendtag und den je-

weiligen Meisterschaften
sei somit nicht mehr mög-
lich. „Es bleibt zu hoffen,
dass sich nicht mehr Schüt-
zenvereine aus dem Kreis-
verband zu einem Austritt
entschließen, zeigen doch
die verschiedenen Aktivitä-
ten im Jugendbereich, dass
es zu einer guten Jugendar-
beit den Rückhalt aus dem
Verein bedarf,“ so Picker.
Kreissportleiter Andreas

Pohl wies auf die guten bis
sehr guten Ergebnisse bei
Kreis-, Landes- und deut-
schen Meisterschaften hin.
Aus Sicht der Sportschützen
sei 2014 ein sehr erfolgrei-
ches Jahr gewesen. Für 2015
wünschte sich Pohl „eine
sportlich faire und ange-
nehme Zusammenarbeit
und für die Zukunft weiter-
hin Spaß und Freude am
Schießsport.“

Nichts zu beanstanden
hatten die Schützen auch
am Bericht von Geschäfts-
führer Friedel Kelkenberg.
Die Kasse hatten Jörg Beth-
ke und Daniel Wilker (beide
Schützenverein Diepholz
von 1953) geprüft. „Es gab
keine Unstimmigkeiten.“
Ausrichter des nächsten

Delegiertentags am Freitag,
15. April 2016, 20 Uhr, ist
der Schützenverein Hage-
wede-Marl. Eine Stunde vor-
her soll die Siegerehrung
der Jugendlichen erfolgen.
Hingewiesen wurde auf

weitere Termine: Tag des
Sports am 19. Juli in Reh-
den, Bezirkskönigsball im
Gasthaus Hartje-Melloh in
Varrel am 17. Oktober so-
wie Bezirksdelegiertenver-
sammlung am 19. März
2016 bei Recker in Wet-
schen.  ! êÇì
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Stark emotionsgeladen
war die Atmosphäre
während der Podiums-
diskussion zum Sonder-
gebiet „Steinfelder Stra-
ße“, zu der die Förder-
gemeinschaft „Lebendi-
ges Diepholz“ eingela-
den hatte.
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oÉÇ~âíáçå aáÉéÜçäò EM RQ QNF
bÄÉêÜ~êÇ g~åëÉå EiíÖKF VM UN QT
pîÉå oÉÅâã~åå VM UN QN
qÉäÉÑ~ñ VM UN RN
êÉÇ~âíáçåKÇáÉéÜçäò]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
_~ÜåÜçÑëíê~≈É VI QVPRS aáÉéÜçäò
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afbmeliw ! Wer sich mit ei-
nem Stand am Samstag,
den 23. Mai beim Tagesmüt-
terflohmarkt für Kinderklei-
dung, Spielsachen und wei-
terem Beiwerk beteiligen
möchte, ist bei den Diephol-
zer Tagesmüttern herzlich
willkommen. Der Floh-
markt findet im DRK-Haus
am Lappenberg von 14 bis
16 Uhr statt. Als Standge-
bühr werden fünf Euro er-
hoben. Kinder sind als
Standbetreiber ebenso will-
kommen. Sie können vor
dem Haus ihre Waren an-
bieten und bezahlen keine
Standgebühr. Anmeldungen
nimmt ab sofort Ilona Klau-
sing unter der Telefonnum-
mer 05441/3696 entgegen.

cäçÜã~êâí
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aÉã hêÉáëîÉêÄ~åÇ f ÇÉë _ÉJ
òáêâëJpÅÜΩíòÉåîÉêÄ~åÇÉë dê~ÑJ
ëÅÜ~Ñí aáÉéÜçäò ÖÉÜ∏êÉå PRNP
jáíÖäáÉÇÉê ~åK a~ë pÅÜΩíòÉåJ
âçêéë aáÉéÜçäò Ü~í ~ääÉáåÉ
SMOK aÉê pÅÜΩíòÉåîÉêÉáå
_êçÅâìã ÑçäÖí ãáí QRT jáíJ
ÖäáÉÇÉêåK oÉÜÇÉå Ü~í ÇêÉá ïÉJ
åáÖÉêK bë ÑçäÖÉå ÇáÉ łj~áÑÉáÉêH
p~åâí eΩäÑÉJeÉÉÇÉ EPVMFI
eÉãëäçÜ EPRTFI tÉíëÅÜÉå
EPNOFI pÅÜΩíòÉåîÉêÉáå aáÉéJ
Üçäò îçå NVRP EOVMFI lëëÉåJ
ÄÉÅâ ENVQFI e~ÖÉïÉÇÉJj~êä
ENVNFI píÉãëÜçêå ENUQFI _çJ
ÖÉåëéçêí aáÉéÜçäò ERPF ìåÇ
pps aΩããÉê EOVFK
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afbmeliw ! „Schwebewol-
ke“ – Geschichte einer Hei-
lerin“ heißt das neue Buch
von Kathyayanti Karin Pe-
tersdorf aus Heede. Zwei Le-
sungen sind derzeit ge-
plant, die erste ist morgen:
Am Donnerstag, 23. April,
stellt Petersdorf ihr Buch im
„Café Vitaly“ (Gänsemarkt)
in Diepholz vor. Beginn ist
um 19 Uhr, Anmeldungen
unter 05441/992955. In Hü-
de, in der „Villa“, Rohrdom-
melweg 35, liest die Autorin
am Donnerstag, 7. Mai, um
19 Uhr. Auch hier wird um
Voranmeldung gebeten un-
ter der Telefonnummer
05443/9983500.
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